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      Sie gehört ihm, und er wird alles tun, um sie zu beschützen.

      

      Knox

      Ich habe einen Einsatz überstanden, bevor ich verwundet und entlassen wurde.

      Jetzt bin ich zurück in Night Grove Falls und versuche herauszufinden, was ich mit meinem Leben anfangen soll.

      Das Midnight Haven hat mir eine Bestimmung gegeben, aber etwas fehlt noch immer.

      Oder jemand.

      Als ich Daisy während einer Patrouille begegne, weiß ich, dass ich mein fehlendes Puzzleteil gefunden habe.

      Sie ist auf der Flucht vor dem Gesetz, also nehme ich sie mit nach Hause, wo ich sie beschützen kann.

      Ich weiß, dass ich eine Flüchtige beherberge, aber das wird mich nicht davon abhalten, alles in meiner Macht Stehende zu tun, damit sie bei mir in Sicherheit ist.

      Jetzt, da ich sie gefunden habe, werden nichts und niemand sie mir mehr wegnehmen.

      

      Daisy

      Die Anschuldigungen gegen mich sind erstunken und erlogen.

      Mein Nachbar ist Polizist und schon seit Jahren von mir besessen.

      Ich dachte, wir wären Freunde, doch nach einem Abendessen in seinem Haus stolperte ich über etwas Erschreckendes.

      Er hat hunderte Fotos und Videos von mir.

      Er ist nicht mein Freund.

      Er ist mein Stalker.

      Ich versuche, Abstand zwischen uns zu schaffen, aber er ist immer da, beobachtet mich ständig.

      Und die Situation eskaliert erst recht, als ich versuche, eine einstweilige Verfügung zu erwirken.

      Plötzlich werde ich wegen schweren Diebstahls gesucht – ein Verbrechen, das ich nicht begangen habe.

      Ich weiß, dass ich keinen fairen Prozess bekommen werde, also renne ich weg ... direkt in Knox’ Arme.

      Ich erwarte, dass er mich ausliefert, aber er überrascht mich.

      Er sagt, dass ich ihm gehöre.

      Was mich zu der Frage führt, ob ich einen Stalker gegen einen anderen eingetauscht habe, während ich mich gleichzeitig frage, warum sich mit Knox alles so ganz anders anfühlt.
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      Knox

      

          Ich gebe mein Bestes, meinen Bären zu ignorieren, während ich den Pfad entlanglaufe, der unser Rudelland vom Land der Sekte trennt. Es wird jedoch immer schwieriger, da er in meinem Inneren mit den Tatzen scharrt und stöhnt.

       Ich könnte den Pfad viel schneller ablaufen und patrouillieren, quengelt er.

      Ich schüttle den Kopf. Und was passiert, wenn wir jemanden finden, der Hilfe braucht? Sollen wir uns zurückverwandeln und ihm völlig nackt entgegentreten? Oder wäre es weniger traumatisierend, in Bärengestalt auf ihn zuzugehen?

          Besserwisser, grummelt er.

      Ich grinse und gehe weiter den ausgetretenen Pfad entlang. Wir gehen bald laufen. Vielleicht, wenn unsere Patrouillenschicht vorbei ist, verspreche ich ihm.

          Er grollt in mir, hört aber auf zu kratzen und läuft stattdessen unruhig auf und ab.

          Er war in den letzten Monaten so seltsam drauf. Zuerst dachte ich, dass wir uns beide erst wieder an das zivile Leben gewöhnen müssten, nachdem wir nur kurz bei den Marines gewesen waren, oder dass er vielleicht ein Trauma davongetragen hatte, als wir bei unserem letzten Einsatz fast umgekommen sind. Aber inzwischen bin ich mir nicht mehr so sicher. Mein Bär hat keine Angst und ist auch nicht nervös. Es ist eher so, als wäre er … ungeduldig.

          Ich habe hart daran gearbeitet, mir nach meiner Entlassung aus dem Militär ein neues Leben aufzubauen. Ich bin zurück nach Night Grove Falls gezogen, meinem alten Rudel wieder beigetreten und habe mich gemeldet, um beim Night Grove Falls Midnight Haven zu arbeiten und Menschen zu helfen. Der Job hat mir viel gegeben. Neue Freunde und eine Aufgabe, aber irgendetwas fehlt noch immer.

       Oder irgendjemand, wirft mein Bär ein.

      Ich schüttle den Kopf über ihn. Ich weiß, dass er von unserer Gefährtin spricht. Er hat die Hoffnung nicht aufgegeben, sie zu finden, auch wenn ich es getan habe.

          Ich nahm mir nach der Highschool ein Jahr Auszeit, um nach ihr zu suchen, hatte aber kein Glück. Als ich zum Militär ging, hoffte ich, sie auf meinen Reisen zu finden, aber nach drei Jahren bei den Marines war ich immer noch Single.

       Vielleicht ist es einfach unser Schicksal, allein zu sein, sage ich meinem Bären traurig.

      Er knurrt. Nein. Wir werden sie finden.

          Ich diskutiere nicht mit ihm und setze meine Patrouille fort.

      Ein Gefühl von Melancholie überkommt mich, und ich versuche, es abzuschütteln. Ich sollte daran gewöhnt sein, allein zu sein. Meine Eltern wurden getötet, als ich jung war, und ich hatte keine weitere Familie. Bei meinen Kameraden beim Militär hatte ich eine selbstgewählte Familie gefunden, aber jetzt, wo ich raus bin, bin ich wieder allein. Sicher, ich habe Freunde, aber es ist nicht dasselbe. Ich will nicht nur Freunde und eine Gemeinschaft. Ich will meine Person. Ich will meine eigene Familie gründen. Eine, die mich nicht verlässt.

      Heute Nacht war es ruhig, und ich gähne, als ich das Ende des Pfades erreiche und mich bereit mache, wieder Richtung Stadt umzukehren.

          In diesem Moment höre ich das Fluchen.

          »Verdammt! Dieses blöde, dämliche Ding.«

      Ich lächle über den genervten Tonfall der Frau. Ein Blick auf meine Uhr verrät mir, dass ich noch ein paar Stunden meiner Schicht vor mir habe, also mache ich mich daran, der Sache nachzugehen. Vielleicht kann ich ihr helfen.

          Ich biege um die Ecke des Pfades und trete auf den Feldweg hinaus. Ich entdecke das liegengebliebene Auto ein paar Meter weiter und halte darauf zu, während ich die Umgebung scanne. Versucht hier jemand, der Sekte zu entkommen? Oder ist es ein Mitglied? Es gibt eigentlich keinen anderen Grund für ein Auto, auf dieser verlassenen Straße unterwegs zu sein.

      Der Motor dampft, und jemand kramt im Kofferraum herum. Ich gehe auf die Person zu und runzle die Stirn angesichts des überhitzten Motors. Ich schleiche mich an der Seite des kleinen Wagens entlang und spähe nach, was die Person im Kofferraum treibt. Halb erwarte ich, sie bei etwas Zwielichtigem zu erwischen, aber es ist nur eine Frau, die in einem Koffer wühlt.

      Ah, sie muss wohl versuchen, die Sekte zu verlassen.

      Mein Bär wird in mir munter, als ich hinter dem Auto hervortrete und mich bemerkbar mache.

      In diesem Moment bekomme ich das Mädchen genauer zu Gesicht.

      Verdammt, sie ist umwerfend. Mitternachtsschwarzes Haar kaskadiert ihren Rücken hinunter. Sie trägt einen übergroßen Hoodie, aber ich kann trotzdem ihre herrlichen Kurven sehen, und Gott, sie hat reichlich davon. Breite Hüften, ein praller Hintern … und diese Brüste. Jesus.

      Mir läuft beim Anblick das Wasser im Mund zusammen, und mein Bär leckt sich die Lippen. Sie hat mich immer noch nicht bemerkt, also nutze ich das zu meinem Vorteil aus, um sie mit Blicken zu verschlingen.

      Ihre schwarze Leggings schmiegt sich eng an sie an, der Stoff formt sich um ihre Schenkel und ihren Hintern. Ihre Schuhe sehen aus, als hätten sie schon bessere Tage gesehen, mit einem kleinen Loch vorne beim Zeh. Ich starre sie grimmig an und möchte sie ihr am liebsten ausziehen, um ihr ein neues Paar zu kaufen.

      Ich will mich um sie kümmern.

      Der Gedanke trifft mich aus heiterem Himmel. Ich wippe auf meinen Fersen zurück und ziehe die Stirn kraus.

      Was zum Teufel? So sollte ich nicht über dieses Mädchen denken. Ich sollte nur Verlangen nach meiner schicksalhaften Gefährtin spüren.

          Sie dreht sich um und entdeckt mich. »Scheiße!« Sie stolpert ein paar Schritte zurück und kommt mit den Füßen ins Stolpern.

      Instinktiv strecke ich die Hand aus, um sie aufzufangen, und ihr Duft trifft mich mit voller Wucht.

          »Du!«, platzt es schockiert aus mir heraus.

      Sie starrt mich an, als wäre ich wahnsinnig, und versucht, ihre Hand aus meiner zu befreien, mit der ich sie gestützt habe.

          Meine Finger schließen sich fest um ihre. Oh ja, auf gar keinen Fall werde ich sie wieder loslassen. Nicht jetzt, wo ich endlich meine schicksalhafte Gefährtin gefunden habe.

       Beiß sie! brüllt mein Bär.

      Ich zucke bei der Lautstärke zusammen. »Nicht jetzt«, knurre ich und merke zu spät, dass ich es laut ausgesprochen habe. Mist. Das läuft überhaupt nicht gut. Ich suche verzweifelt nach Worten.

       Sag doch einfach was! Du machst ihr Angst! schnauzt mein Bär.

          Ich öffne den Mund, fest entschlossen, das hier wieder geradezubiegen und so charmant zu sein, dass sie sich augenblicklich in mich verliebt, genau wie ich mich in sie verliebt habe.

          Aber das passiert nicht, denn ich öffne den Mund und das Einzige, was herauskommt, ist: »Meins.«

       Ich stecke so tief in der Klemme.
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      Daisy

      

       Ich bin so geliefert.

          Das war mein erster Gedanke, als mein Auto anfing zu qualmen, dann stotterte und hier mitten im Nirgendwo den Geist aufgab. Aber jetzt ist alles noch viel schlimmer, denn ich sitze mit diesem Verrückten fest.

          »Wie bitte?«, frage ich und versuche immer noch, meine Hand loszureißen.

          »Ich, äh …« Seine Stimme bricht ab.

          Ich versuche, selbstbewusst zu klingen. »Hör zu, ich muss mein Auto reparieren, und dann bin ich auch schon wieder weg, okay?«

          In Wahrheit habe ich keine Ahnung, wie man ein Auto repariert. Ich weiß nicht einmal, was damit nicht stimmt, aber wenn ich raten müsste, hat die Tatsache, dass es zwanzig Jahre alt ist, sicher etwas damit zu tun.

          Einen Neuwagen kann ich mir nicht leisten, nicht jetzt, wo ich meinen Job geschmissen habe und auf der Flucht bin.

          Ich scanne die Straße, die ich gerade entlanggefahren bin, und suche nach Anzeichen dafür, dass mir jemand folgt, aber es ist still.

       Moment, arbeitet dieser Typ etwa für Joe?

          Panisch schießen meine Augen zu dem Mann, und er wirkt alarmiert, als er sieht, wie viel Angst ich habe. Ich versuche, einen Schritt zurückzuweichen, aber er überbrückt die Distanz zwischen uns.

          »Ganz ruhig. Alles wird gut. Ich repariere dein Auto, okay? Also, ich werde es versuchen. Es wird alles gut«, verspricht er.

          Ich schniefe einmal, und ehe ich mich versehe, klebe ich an der Brust des Typen, der seine Arme um mich geschlungen hat.
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